
Rückert, Friedrich: [liebe Kinder sandt' ich zwei zu Grabe] (1827)

1 Liebe Kinder sandt' ich zwei zu Grabe,

2 Und mich selber schleppt' ich krank am Stabe,

3 Hielt mich wohl für einen armen Mann,

4 Einer sprach mich doch um eine Gabe,

5 Der noch ärmer sein muß, an.

6 Und zum Dank begann er mir zu flehen:

7 Laß es euch der Himmel wohlergehen,

8 Wie bisher an Leben, Leib und Kind! –

9 Himmel! kann er mein Entsetzen sehen?

10 Nein, der arme Mann ist blind.
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